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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
noch ein paar Wochen, dann steht das Weihnachtsfest vor der Tür, und 
bis man sich besinnt, beginnt schon das neue Jahr. Eigentlich eine Zeit 
zum Innehalten, zum Besinnen und zum Rückblick auf das abgelaufene 
Jahr. 

Für 2021 dachten wir alle, dass es doch deutlich anders und vor allem 
besser wird als 2020. Leider wurden wir hier eines Besseren belehrt. Wir 
mussten in den letzten Wochen leider feststellen, dass wir noch lange 
nicht durch diese Pandemie sind. Vieles wurde im Kampf gegen Corona 
versucht, vieles wurde richtig gemacht, aber auch vieles falsch. 

Leider wird uns dieses Thema sicherlich auch 2022 noch einige Zeit be-
schäftigen. Wir hoffen aber alle inständig, dass im neuen Jahr eine gewis-
se Normalität einkehren wird und wir mit dem Virus besser umzugehen wissen. Dann ist es auch Zeit für 
einen Neuanfang untereinander. 

Die Corona-Pandemie lenkte in den letzten zwei Jahren aber von vielen anderen wichtigen Themen ab, 
die leider etwas in den Hintergrund rückten. Hier ist vor allem die Klimakrise zu nennen, die uns alle in 
den nächsten Jahrzehnten stark beschäftigen und beeinflussen wird. Wir erleben es jedes Jahr, sei es 
durch Starkregenereignisse, durch Hochwasser, durch Stürme oder auch durch lange Trockenperioden, 
die vor allem der Land- und Forstwirtschaft zu schaffen machen. Das ist sicherlich nur ein Vorgeschmack 
auf das, was in den nächsten Jahrzehnten noch kommen wird. Es bleibt zu hoffen, dass die Mächtigen 
dieser Welt einsehen, dass es nur eine Erde gibt. Ein Patentrezept gegen den Klimawandel gibt es leider 
nicht, aber mit einem „Weiter so wie bisher“ werden wir den Klimawandel nicht stoppen können. Wir kön-
nen nur durch weltweites Handeln etwas erreichen, dennoch helfen auch die kleinen Schritte im Alltag, 
und so ist ein zutun jedes einzelnen sehr wichtig.

Trotz der immer noch vorhandenen Einschränkungen konnte 2021 durch bürgerschaftliches Engagement 
einiges erreicht werden. So wurden durch viele ehrenamtliche Helferstunden die Dorfgemeinschaftshäu-
ser in Schloßberg und Aberzhausen fertig gestellt und das Bürgerhaus St. Benedikt konnte unter tatkräf-
tiger Mithilfe von Ehrenamtlichen im August seiner Bestimmung übergeben werden. Auch das ehren-
amtliche Engagement in der Tourismus- und Seniorenarbeit, der Nachbarschafts- und Flüchtlingshilfe, in 
der Bücherei, bei den Feuerwehren und natürlich bei den vielen Vereinen, Verbänden und Einrichtungen 
ist für unsere örtliche Gemeinschaft sehr wichtig. Ohne diese Arbeit kann das gemeindliche Zusammen-
leben nicht funktionieren. 

Ich möchte mich daher bei Allen bedanken, die sich für die örtliche Gemeinschaft einbrachten, sei es im 
Stadtrat, bei den Rettungs- und Hilfeleistungsorganisationen, bei den Vereinen, Verbänden, Einrichtun-
gen oder Institutionen oder auch ganz einfach, wenn der Nachbar kurzfristig Hilfe brauchte. 

Ich wünsche Ihnen allen eine besinnliche Zeit und ein schönes Weihnachtsfest, einen guten Start ins neue 
Jahr 2022, vor allem etwas Ruhe und ein wenig Abstand vom Dauerthema „Corona“. Bleiben Sie vor allem 
alle gesund. 

Ralf Beyer, Erster Bürgermeister
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris-
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (Dezember 2021) 
des Heidecker Bürgerblatts erscheint am 
Montag, 3. Januar. Redak tionsschluss 
ist Dienstag, 14. Januar 2022. Beiträ-
ge können bei der Stadtverwaltung, 
Marktplatz 24, 1. Stock, im Zimmer-Nr. 
1.03 (Anna-Lena Priem), Tel. 09177 4940-
13, abgegeben oder per E-Mail an anna- 
lena.priem@heideck.de übermittelt 
werden.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet 
Stadt Heideck und alle Ortsteile
 Mittwoch,   1. Dezember 2021
 Mittwoch,  15. Dezember 2021
 Mittwoch, 29. Dezember 2021

Altpapier/gelber Sack
Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
 Dienstag, 7. Dezember 2021
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe Sä-
cke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.
Bitte beachten Sie hierzu auch den gül-
tigen Abfuhrplan des Landratsamtes 
Roth.

In der Zeit vom 30. November bis 11.Fe-
bruar 2022 stehen keine Gartencontai-
ner bereit.
Kostenlose Annahme: An der Kom
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und eben-
erdig abladen.
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 9–12 und 
      12.30–16.30 Uhr
Samstag:      9 – 12 Uhr

Container für Gartenabfälle

 4.12. Dr. Irene Dirsch Gartenstr. 1 Greding 08463 9496
 5.12. Dr. Irene Dirsch Gartenstr. 1 Greding 08463 9496
 11.12. Dr. Christian-N. Kasper Wolkersdorfer Hauptstr. 25 SC 0911 6320595
 12.12. Dr. Christian-N. Kasper Wolkersdorfer Hauptstr. 25 SC 0911 6320595
18.12. Dr. Oliver Petsch Wolkersdorfer Hauptstr. 86 SC 0911 6324640
19.12. Dr. Oliver Petsch Wolkersdorfer Hauptstr. 86 SC 0911 6324640
 24.12. Dr. Gwendolin Wallner Südl. Ringstr. 4 SC 09122 2326
 25.12. Dr. Gwendolin Wallner Südl. Ringstr. 4 SC 09122 2326
 26.12. Martina Millian Bahnhofstr. 38a Gmünd 09172 6845960
 27.12. Matthias Theel Labenwolfstr. 5 HIP 09174 1268 
28.12. Matthias Theel Labenwolfstr. 5 HIP 09174 1268
 29.12. Dr. Daniel Krez Dr.-Georg-Betz-Str. 14 SC 09122 12044
30.12. Dr. Daniel Krez Dr.-Georg-Betz-Str. 14 SC 09122 12044

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112
Behördennummer 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath. 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Krisendienst Mittelfranken für Menschen 0800 6553000 oder 0911 4248550
in seelischen Notlagen
Kinder- u. Jugendtelefon 116 111
WEISSER RING e. V. Opfertelefon 116 006
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach 09122 982080
Giftnotruf  0911 3982451
Apothekennotruf 0800 00 22833 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf 0800 2342500
Telekom Service Hotline 0800 3301000 Störungen Festnetz
 0800 3202202 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt 09171 81-4500
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden Infos:  https://tierarztnotdienst- 
und Feiertagen  mittelfranken.de

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

Aufgrund der aktuellen Corona-Infekti-
onslage müssen die Stadtratssitzungen 
unter speziellen Rahmenbedingungen 
durchgeführt werden. Bei der Sitzord-
nung im Stadtrat und im Besucherbe-
reich muss der Mindestabstand von 1,5 
Metern eingehalten werden. Daher fin-
den die nächsten Stadtratssitzungen 
weiterhin in der Stadthalle statt. 
Die nächste Sitzung findet am Diens
tag, 14. Dezember, um 19.30 Uhr statt. 
Aufgrund der Hygiene- und Abstands-
regelungen stehen im Zuhörerbereich 
max. 28 Plätze zur Verfügung. Soll-
ten mehr Bürgerinnen und Bürger zur 

Stadtratssitzung
Stadtratssitzung kommen als Sitzplätze 
zur Verfügung stehen, müssen überzäh-
lige Zuhörer leider abgewiesen werden. 
Außerdem gilt die 3G-Regel. Der Auf-
enthalt in der Stadthalle sowie die Teil-
nahme an den Stadtratssitzungen ist 
somit nur Geimpften, Genesenen oder 
negativ Getesteten möglich. Dies gilt 
für die Stadtratsmitglieder, die Mitarbei-
ter und MItarbeiterinnen der Stadt wie 
auch für alle Gäste, Zuhörer und Zuhö-
rerinnen. Diese müssen daher nach-
weisen, dass sie geimpft, genesen oder 
negativ getestet sind. Bitte den Mund-
Nasen-Schutz nicht vergessen.

Einwohnerzahlen
im Oktober 2021
Geburten: 4 Zuzüge:  15
Sterbefälle: 3 Wegzüge: 9
Stand zum 30. Okt. 2021:            4 644
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Bürgerservice-Portal der Stadt Heideck

Blutspende-Termine

Am Dienstag, 28. Dezember 2021, fin-
det von 15.30 bis 20 Uhr in der Stadthal-
le der nächste Blutspendetermin statt. 
Bitte bringen Sie Ihren Blutspenderpass 
und Ihren Personalausweis mit.
Neu: Ab diesem Termin ist die Blutspen-
de zur Wunsch-Uhrzeit möglich. Reser-
vieren Sie Ihren Termin und sichern Sie 
sich Ihren Platz auf der Spenderliege – 
ohne große Wartezeit! Die Online-Ter-
minreservierung reduziert Wartezeiten 
beim Blutspenden, schafft Verbindlich-
keit, ermöglicht eine optimierte, be-
darfsgerechte Terminauslastung und 
unterstützt so die Umsetzung erforder-
licher Hygienekonzepte.

Die Termine können übers Internet 
www.blutspendedienst.com/blutspen-
de/services/terminreservierung oder 
auch ganz einfach über die Blutspende-
App gebucht werden. 
Zum Vormerken: Für 2022 sind folgende 
Blutspendetermine geplant:
 Dienstag,  15.3.2022
 Dienstag,  21.6.2022
 Dienstag,  30.8.2022
 Dienstag,  27.12.2022
Der Blutspendedienst des BRK wie auch 
die örtlichen Blutspende-Helferinnen 
bedanken sich bei allen Blutspendern 
für die rege Teilnahme.

Meldebescheinigung, Geburtsurkun-
de oder SEPA-Mandat – jetzt haben 
Sie die Möglichkeit, über das Bürger-
service-Portal einige Verwaltungsvor-
gänge online abzuwickeln. Im Rahmen 
des Bürgerservice-Portals haben Sie die 
Möglichkeit, Anträge an die Stadt Hei-
deck zu erfassen und direkt zur weiteren 
Bearbeitung weiterzuleiten.
Sollte Ihr persönliches Erscheinen aus 
Gründen der Identifikation oder zur 
Abgabe weiterer Unterlagen dennoch 
erforderlich sein, werden wir Sie im 
Rahmen der Erfassung Ihrer Anträge 
ausdrücklich darauf hinweisen. Darüber 
hinaus können Sie im Bürgerservice-
Portal auch ein Bürgerkonto einrichten. 
Dies können Sie entweder mit Ihrem 
neuen Personalausweis (eID-Funktion) 
tun oder mit einem Benutzernamen 

und einem Passwort. Nach Einrichtung 
des Bürgerkontos werden die bei einer 
Nutzung notwendigen persönlichen 
Daten komfortabel aus Ihrem Bürger-
konto übernommen. Damit sparen Sie 
Zeit und erleichtern uns die Bearbei-
tung Ihres Antrags.

Diese Services bietet das Bürgerservice-
portal der Stadt Heideck: 
• Meldebescheinigung
• Ausweis-Statusabfrage
• Übermittlungssperren
• Umzug innerhalb der Gemeinde
• Voranzeige einer Anmeldung
• Abmeldung ins Ausland
• Briefwahl-Antrag
• Wohnungsgeberbestätigung (nur 

mit eID-Funktion)
• Bürgerauskunft (nur mit eID- 

Funktion)
• Geburtsurkunde
• Eheurkunde
• Lebenspartnerschaftsurkunde
• Sterbeurkunde
• Ausweis-Auskunft
• SEPA-Mandat
• eSEPA (nur mit eID-Funktion)
• Meine Meldedaten (nur mit eID- 

Funktion)
• Wasserzählerablesung
• Führungszeugnis (nur mit eID- 

Funktion)
• Gewerbezentralregister-Auskunft  

(nur mit eID-Funktion)
Das Bürgerserviceportal erreichen Sie 
über unsere Homepage unter www.
heideck.de/buergerserviceportal/ oder 
unter www.heideck.de Rubrik Rathaus – 
Bürgerservice – Bürgerserviceportal.

Impressum
Herausgeber: Stadt Heideck
  Marktplatz 24
  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr
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Sicherung der Gehbahnen im Winter
Zur Verhütung von Gefahren für Le-
ben, Gesundheit, Eigentum oder Be-
sitz haben die Vorder- und Hinterlieger 
an allen Straßen die Gehbahnen der an 
ihr Grundstück angrenzenden oder ihr 
Grundstück unmittelbar erschließen-
den Straßen auf eigene Kosten in si-
cherem Zustand zu halten. Dies betrifft 
den Gehsteig oder, wenn kein Gehsteig 
vorhanden ist, eine ausreichende Breite 
der Straße (ca. 1 Meter) vor dem Grund-
stück. Hier muss der Anlieger für das 
Räumen und Streuen selbst sorgen. 
Gemäß der Verordnung über die Rein-
haltung und Reinigung der öffentlichen 
Straßen und Sicherung der Gehbahnen 
im Winter haben die Anlieger die Siche-
rungsfläche (Gehsteig oder ausreichen-
de Breite an der Straße) an Werktagen 
ab 7 Uhr und an Sonn- und Feiertagen 
ab 8 Uhr von Schnee zu räumen und bei 

Wie schon in den vergangenen Wintern 
wird auch diesmal der städtische Win-
terdienst an gemeindlichen Straßen in 
Heideck eingeschränkt durchgeführt. 
Gemäß rechtlicher Definition besteht 
für die Stadt nur dann eine Räum- und 
Streupflicht, wenn eine Straße bzw. ein 
Straßenabschnitt für den Fahrverkehr 
verkehrswichtig und gefährlich ist. Bei-
des, verkehrswichtig und gefährlich, 
muss gleichzeitig erfüllt sein. Verkehrs-
wichtig sind Hauptverkehrs- und Durch-
gangsstraßen, auf denen erfahrungsge-
mäß mit stärkerem Verkehr zu rechnen 
ist. Gefährlich sind Bereiche, an denen 
der Kraftfahrer die von der Glätte aus-
gehende Gefahr nicht ohne weiteres er-
kennen und meistern kann. Kommt es 
im Winter zu starken Schneefällen oder 
bildet sich starkes Glatteis durch z. B. 
Eisregen, so werden auch die Straßen 

Glätte mit geeignetem abstumpfendem 
Material (z. B. Sand, Splitt), nicht jedoch 
mit Tausalz oder ätzenden Mitteln zu 
bestreuen oder das Eis zu beseitigen. 
Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 
20 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur 
Verhütung von Gefahren erforderlich 
ist.
Räumgut ist neben der Gehbahn so zu 
lagern, dass der Verkehr nicht gefährdet 
oder erschwert wird. Abflussrinnen, Hy-
dranten, Kanaleinlaufschächte und Fuß-
gängerüberwege sind bei der Räumung 
freizuhalten. 
Streugut (z. B. Sand, Splitt) darf während 
der Lagerung, damit es nicht zu Klum-
pen zusammenfriert, mit etwas Streu-
salz versetzt werden. Ausnahmsweise 
dürfen salzhaltige Mittel auf Treppen, 
Stufen sowie starken Steigungen ver-
wendet werden.

Winterdienst an gemeindlichen Straßen
geräumt bzw. gestreut, die nicht mehr 
grundsätzlich durch den städtischen 
Winterdienst betreut werden. Sie wer-
den aber erst geräumt bzw. gestreut, 
wenn die anderen, verkehrswichtigeren 
Straßen geräumt bzw. gestreut wurden.
Weiterhin bittet die Stadtverwaltung, 
Kraftfahrzeuge so zu parken, dass der 
Winterdienst an öffentlichen Straßen 
nicht behindert wird. PKWs und LKWs 
sollten möglichst auf privaten Flächen 
abgestellt werden. Sollte wegen auf öf-
fentlichen Straßen abgestellter Kraft-
fahrzeuge ein Räumen durch städtische 
Fahrzeuge nicht möglich sein, wird dar-
auf hingewiesen, dass diese Straße dann 
nicht geräumt werden kann. Wir bitten, 
dies unbedingt zu beachten, damit der 
Winterdienst gewährleistet ist. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre 
Mithilfe.

Auch heuer wieder lesen die Bürger 
selber die Wasserzähler ab für die Ver-
brauchsgebühren-Abrechnung 2021. 
Dies bedeutet, dass die Wasserwar-
te nicht mehr zur Ablesung ins Haus 
kommen. Die Bürgerinnen und Bürger 
erhalten ein Formblatt mit der Zähler-
nummer des Wasserzählers bzw. der 
Wasserzähler, in dem auch der bisherige 
Zählerstand vermerkt ist. Bitte achten 
Sie beim Eintragen auf die richtige Spal-
te und tragen Sie den aktuellen Zäh-
lerstand ein (gilt vor allem für mehrere 
Wasserzähler und vorhandene Garten-
zähler). 
Das Formblatt können Sie per Post schi-
cken, im Rathaus (Stadtkasse) abgeben 
oder in den Briefkasten am Rathaus (am 
Eingang des Rathauses) werfen. Gerne 
können Sie den Zählerstand auch per 
Fax oder E-Mail melden. Neu: Dieses 
Jahr ist auch eine Online-Meldung der 
Zählerstände möglich. Bitte beachten 
Sie die Hinweise auf dem Anschreiben 
hierzu. 
Bitte beachten Sie auch den Rückgabe-
termin, spätestens am 13.12.2021. 
Abnehmer, die das Wasser vom Zweck-
verband zur Wasserversorgung der 
Laibstadt-Schloßberg-Gruppe er-hal-
ten, bekommen nur ein Formblatt durch 
die Stadt Heideck zugestellt, da die Zäh-
lerstände bzw. der Wasserverbrauch 
auch für die Berechnung der Abwasser-
gebühr benötigt wird. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre 
Mithilfe.

Ablesen der Wasserzähler

Das Organisationsteam des Weih-
nachtsmarktes beratschlagte kürzlich, 
ob hier der Weihnachtsmarkt 2021 statt-
finden kann. Aufgrund der aktuellen Co-
ronalage und der extrem steigenden In-
fektionszahlen befürwortete das Team 
einstimmig, den Weihnachtsmarkt 2021 
abzusagen. 
Die Entscheidung fiel dem Orga-Te-
am nicht leicht, zumal sich alle auf ei-
nen gemeinsamen Weihnachtsmarkt 
freuten und schon viel Zeit und Arbeit 
in die Vorbereitung gesteckt hatten. 
Auch, weil die teilnehmenden Vereine, 

Verbände und Einrichtungen sicher-
lich auch schon Vorbereitungen für den 
Weihnachtsmarkt trafen. Auch weil es 
gute Gründe für und gegen die Absage 
gibt, fiel die Absage schweren Herzens. 
Man war aber der Meinung, dass eine 
Absage ca. 2 Wochen vor dem Markt  
rechtzeitig genug ist, um weitere Vorbe-
reitungen zu stoppen. 
Auch könnte es sein, das von Seiten 
der Staatsregierung noch weitere Auf-
lagen oder Beschränkungen im Zusam-
menhang mit der Corona-Pandemie 
kommen, die dann evtl. auch die Weih-

nachtsmärkte betreffen. Eine späte Ab-
sage erst kurz vor dem Termin, wenn die 
Mitwirkenden mitten in den Vorberei-
tungen stecken, fiele eine Absage umso 
schwerer.
Das Orga-Team hofft auf das Verständ-
nis aller Bürgerinnen und Bürger und 
verbindet dies mit dem Wunsch auf 
ein Wiedersehen am Weihnachtsmarkt 
2022.
Auch der Heidecker Adventszauber, die 
„Glühweinbude“ des Stammtisch Fan-
ny an den vier Adventssonntagen wird 
heuer nicht stattfinden.

Absage des Weihnachtsmarkt 2021
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Volkstrauertag in Heideck. Laibstadt und Liebenstadt
Eine besondere Gedenkfeier gab es in 
Laibstadt (oberes Foto), denn das Krie-
gerehrenmal wurde vor 100 Jahren, am 
27. November 1921, eingeweiht. Abord-
nungen des Krieger- und Soldatenver-
eins und der Feuerwehr nahmen am Ge-
denkgottesdienst in der Pfarrkirche teil. 
Stadtpfarrer Sebastian Lesch predigte: 
„Der Volkstrauertag ist wichtig, um sich 
immer zu erinnern an die schreckliche 
Zeit, und man sollte klug werden aus 
der Geschichte“. Am Ehrenmal begann 
die Feier mit der Heidecker Stadtkapel-

le. Leutnant Alexander Brenner mahn-
te, mit Blick auf die Situation in Afgha-
nistan scheint die Menschheit aus all 
diesen schrecklichen Erfahrungen nicht 
genug gelernt zu haben. „Hass und Aus-
grenzung gegenüber Menschen, die 
einen anderen Glauben, eine andere 
Hautfarbe haben oder einer anderen 
Ethnie entstammen, nehmen wieder zu. 
Sie als Teilnehmer setzen mit Ihrer An-
wesenheit ein Zeichen gegen Gewalt 
gegenüber Unschuldigen.“
Der 2. Bürgermeister Ulrich Winterhal-

ter zeigte auf, warum der Volkstrauertag 
1919 auf Vorschlag des neu gegründe-
ten Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge eingeführt wurde als Ge-
denktag für die Kriegstoten des Ersten 
Weltkrieges. „Am Kriegerdenkmal hier 
denken wir an die Gefallenen und Ver-
missten aus dem eigenen Familienkreis. 
Längst sind es auch Enkel und Urenkel, 
deren Fragen wir uns stellen müssen.“
Mit drei Schuss Salut und bei den Klän-
gen des „Toten Kameraden“ wurden die 
Kränze am Kriegerehrenmal niederge-
legt. Der Vorsitzende Mathias Harrer 
dankte für die würdevolle Feier, beson-
ders Lidwina Spieß, die seit Jahrzehnten 
die Pflege des Kriegermals vorbildlich 
übernimmt. Er dankte Franz Eigner, der 
eine umfassende Bild- und Textausstel-
lung über die 100-jährige Geschichte 
des Kriegerehrenmals am Pfarrheim ge-
staltete.
In Liebenstadt gedachte man aller 
Kriegs- und Terroropfer in der Kirche. 
Florian Lankes, der Vorsitzende des Krie-
ger- und Kameradenvereins, sagte: „Nur 
noch ganz wenige Menschen kennen 
die Kriegszeit. Die meisten erfahren da-
rüber im Geschichtsunterricht oder aus 
Erzählungen von Angehörigen. Heu-
er ging Karl Schmidtpeter von uns. Ich 
durfte unseren letzten Kriegsteilneh-
mer, unser Gründungs- und Ehrenmit-
glied, noch kennen lernen. Er schilder-
te seine persönlichen Eindrücke aus 
dieser grausamen Zeit in seiner unver-
kennbaren Art. Sicherlich werden Ih-
nen ähnliche Erzählungen aus dieser 
Zeit von Angehörigen und Bekannten 
in das Gedächtnis kommen. Diese Ein-
drücke und Schilderungen sollen nicht 
in Vergessenheit geraten, sondern in 
unsere Diskussion mit einfließen, die wir 
in der Schule, im Beruf oder in  unserer 
Freizeit mit Freunden haben. Er dankte 
den Trompeterinnen Bianca und Sand-
ra für den würdevollen musikalischen 
Rahmen. Für die Stadt sprach die 3. Bür-
germeisterin Maria Brunner: Der Tag er-
innert an die Kriegstoten und Opfer der 
Gewaltherrschaft aller Nationen unter 
dem Leitwort: „Versöhnung über den 
Gräbern – Arbeit für den Frieden.“
In Heideck legten im kleinen Rahmen 
Maria Brunner und Ulrich Winterhalter 
für die Stadt einen Kranz nieder und für 
den VdK der Vorsitzende Hans-Walter 
Koszorus und Hans Endres. Ein gemein-
sames Vaterunser beschloss das Geden-
ken der Opfer von Krieg und Gewalt in 
Deutschland und anderswo.
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Zahlen aus den Bürgerversammlungen 2021Zahlen aus den Bürgerversammlungen 2021  
 

Schuldenstand zum 
31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 

6.091.844,70 € 5.812.133,00 € 5.530.870,98 € 5.949.370,98 € 

Schulden pro Einw.  1.309.23 € 1.252,08 € 1.191,43 € 1.277,24 € 
 

Haushaltsvolumen der 
Stadt Heideck  

HH-Jahr 2018 
Ergebnis 

HH-Jahr 2019 
Ergebnis 

HH-Jahr 2020 
Ergebnis 

HH-Jahr 2021 
Planung 

12.606.947,86   13.648.580,54 € 12.785.038,06 € 14.464.000,00 € 
 
Wichtigste Einnahmen 

 Ergebnis 2018 Ergebnis 2019 Ergebnis 2020 Planung 2021 
Grundsteuer A (land- und 
forstw. Grundst.) 76.785,69 € 76.723,46 € 76.612,02 € 76.000,00 € 
Grundsteuer B (bebaute 
und bebaub. Grundst.) 435.363,93 € 448.479,98 € 450.509,10 € 455.000,00 € 
Gewerbesteuer netto (Ge-
werbest. brutto abzgl. Gewerbe-
steuerumlage) 

1.077.615,65 € 1.337.175,55 € 1.347.830,44 € 1.157.800,00 € 

Gemeindeanteil an der 
Einkommenssteuer 2.672.991,00 € 2.810.223,00 € 2.671.460,00 € 2.750.000,00 € 

Gemeindeanteil an der 
Umsatzsteuer 225.492,00 € 249.984,00 € 274.219,00 € 220.000,00 € 

Hundesteuer 15.055,00 € 15.095,00 € 15.485,00 € 15.000,00 € 

Schlüsselzuweisungen 959.920,00 € 1.364.392,00 € 1.161.956,00 € 843.800,00 € 

Allgemeine Zuweisun-
gen (Finanzzuweisungen, Ein-
kommenssteuerersatz etc.) 

344.805,55 € 319.690,57 € 321.584,90 € 320.500,00 € 

Konzessionsabgabe 
(Strom) 109.675,94 € 110.054,05 € 110.056,00 € 129.500,00 € 

 
Wichtigste Ausgaben 

 Ergebnis 2018 Ergebnis 2019 Ergebnis 2020 Planung 2021 
Personalausgaben  
(Beamte, tariflich Beschäftigte, 
SV-Beiträge, Beihilfen etc.) 

1.774.871,66 € 1.932.809,13 € 2.053.306,21 € 2.176.500,00 € 

Sächlicher Verwaltungs- 
und Betriebsaufwand 
(Unterhalt bewegliches und un-
bewegliches Vermögen, Versi-
cherungen, Schülerbeförderung, 
Strom, Heizung etc.) 

1.849.389,01 € 1.735.822,76 € 1.575.293,79 € 1.775.200,00 € 

Zinsausgaben 138.232,42 € 137.176,24 € 127.857,11 € 122.900,00 € 

Tilgung 278.221,28 € 279.711,70 € 281.262,02 € 281.500,00 € 

Kreisumlage 2.111.079,57 € 1.975.505,25 € 2.327.125,33 € 2.431.500,00 € 

Investitionen (z.B. Kanalisa-
tion, Schule, Straßen, etc.) 3.627.630,01 € 2.824.977,76 € 2.112.659,64 € 4.439.000,00 € 

 
Steuerkraft je Einwohner 

Steuerkraft je  
Einwohner 

2014 2015 2016 2017 
559,34 € 850,94 € 703,97 € 729,69 € 

2018 2019 2020 2021 
806,74 € 746,33 € 869,47 € 982,12 € 
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Seniorenbeirat der Stadt Heideck, Vorsitzende Elisabeth Pappenheimer
Marktplatz 24,  91180 Heideck
Tel. 09177 4940-24, maria.allmannsberger@heideck.de, info@heideck.de

Sehr geehrte Seniorinnen und Senioren, 
wieder geht ein Jahr zu Ende. Ein Jahr, in dem uns die Corona-Pandemie noch fest im 
Griff hat. Stetig steigende Infektionszahlen zwingen uns wieder dazu, unsere Aktivi-
täten einzustellen.Wie schon im letzten Jahr wird es keinen Weihnachtsmarkt mit ge-
selligem Beisammensein geben.

Wir vom Seniorenbeirat müssen leider unseren Mittagstisch und den Stammtisch auf 
unbestimmte Zeit absagen.

Sobald unsere Aktivitäten wieder möglich sind, werden wir Sie im Bürgerblatt infor-
mieren.

Wir vom Seniorenbeirat wünschen Ihnen allen ein besinnliches und gesegnetes Weih-
nachtsfest mit Ihren Familien und einen guten Rutsch in ein neues und hoffentlich ge-
sundes und glückliches Jahr 2022. Ich wünsche Ihnen, dass Sie gesund bleiben.

Bei Fragen steht wie gewohnt Maria Allmannsberger, Tel. 09177 4940-24 zur 
Verfügung.

Elisabeth Pappenheimer
Vorsitzende des Seniorenbeirates der Stadt Heideck

Ende Oktober veranstaltete der Senio-
renbeirat ein internes Weinfest unter 
den damals geltenden Coronabestim-
mungen. Die Vorsitzende des Senioren-
beirats Elisabeth Pappenheimer begrüß-
te alle eingeladenen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, die anschließend einen 
schönen, geselligen Abend verbrach-
ten, an dem viel gesungen, geschun-
kelt und gelacht wurde. Helmut Netter 
hat den Abend durch mit seinem Akkor-
deon und schönen Liedern begleitet. 
Durch Georg Troll und Siglinde Rumpel 
mit ihren Weinen von Siggis Vinothek 
und mit leckerem Flamm- und Zwiebel-
kuchen vom Gasthaus zur Mühle wur-
den die Teilnehmer bestens verköstigt. 
Die Senioren waren voll des Lobes für 

Weinfest des Seniorenbeirats
den gelungenen Abend und freuen sich 
schon, wenn der Seniorenbeirat viel-

leicht nächstes Jahr ein Weinfest in der 
Stadthalle anbieten kann. 
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Kirchliches – katholisch

Frauenbund spielt Boccia 
Jeden Mittwoch um 14 Uhr wird in der 
Seiboldsmühle Boccia gespielt. Bit-
te Masken mitbringen. Bei schlechtem 
Wetter entfällt das Spiel. 

Termin
 für Firmlinge
Am Mittwoch, 2 Dezember, finden ab 
16 Uhr Einzelgespräche mit den Firmbe-
werbern im Pfarr- und Jugendzentrum, 
Bürgerhaus St. Benedikt, statt. 

für Erstkommunionkinder
Am Mittwoch, 8. Dezember, findet um 
16 Uhr in der Stadtpfarrkirche ein Weg-
gottesdienst statt.

Kinderkirche 
am Sonntag, 19. Dezember, um 10 Uhr 
im Pfarr- und Jugendzentrum, Bürger-
haus St. Benedikt.
Messfeier mit mit musikalischer Beglei-
tung des Chors „Klangvoll“. 

Kindergruppenstunde 
Am Freitag, 17. Dezember, findet im 
Pfarr- und Jugendzentrum, Bürgerhaus 
St. Benedikt, eine Kindergruppenstunde 
für die 1. bis 4. Klassen statt. 

Sternsinger 
Am Donnerstag, 30. Dezember, wer-
den ab 14 Uhr die Sternsingergewänder 
im Pfarr- und Jugendzentrum, Bürger-
haus St. Benedikt, ausgegeben.

Kirchliches – ökumenisch

Andacht 
mit Einschaltung der 
Weihnachtsbeleuchtung
Am 1. Adventssonntag (28. November 
2021) um 16.30 Uhr findet am Markt-
platz eine ökumenische Andacht statt. 
In diesem Rahmen wird das Heidecker 
Christkind die  Weihnachtsbeleuchtung 
„einschalten“.

Ökumenischer 
Weihnachtsgottesdienst 
An Heiligabend (Freitag, 24. Dezember 
2021) um 16.30 Uhr findet am Markt-
platz ein ökumenischer Weihnachtsgot-
tesdienst mit Krippenspiel statt. 

Kirchliches – evangelisch

Gottesdienst mit Band 
und Kindergottesdienst
Am Sonntag, 5. Dezember, spielt wie-
der die Band im Gottesdienst um 10.15 
Uhr im evangelischen Gemeindehaus. 
Gleichzeitig findet ein Kindergottes-
dienst statt. 

Jungschar
Am Samstag, 18. Dezember, wird wie-
der von 14.30 bis 17 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus gespielt und ge-
bastelt, und es werden Geschichten 
erzählt. Alle interessierten Kinder von 
der 1. bis zur 5. Klasse sind herzlich dazu 
eingeladen.
Bitte telefonische Anmeldung bei Elke 
Scheuerlein, 09177 484868.

Mamamia aus Röttenbach
Am 4. Adventssonntag, 19. Dezem
ber, singt der Chor Mamamia aus Röt-
tenbach im Gottesdienst um 10.15 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus. Ist  
dies aufgrund der Corona-Beschrän-
kungen nicht möglich, wird der Chor im 
Gottesdienst um 9 Uhr in Alfershausen 
singen oder der Auftritt wird komplett 
abgesagt.

Weihnachtsgottesdienste
Am Heiligabend beginnt nach der 
ökumenischen Kinderkrippenfeier um 
16.30 Uhr am Marktplatz um 17.30 Uhr 
die Christvesper im evangelischen Ge-
meindehaus. Am 1. Weihnachtsfeier
tag ist um 9 Uhr Gottesdienst in St. Mar-
tin Alfershausen und um 10 Uhr in der 
Christuskirche Tiefenbach. 
Am 2. Weihnachtsfeiertag wird um 
10.15 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-
haus in Heideck gefeiert.

Krippe in der KiD-Scheune
Die Krippe wird auch heuer wieder in 
der KiD-Scheune (Obere Weinstraße) in 
der Nähe der Kapell aufgebaut. Geöff-
net ist vom 28. November (1. Advent) 
bis 9. Januar täglich von 10 bis 16 Uhr. 
„Corona-Regeln“:
Es dürfen sich max. zwei Familien bzw. 
zwei Hausstände gleichzeitig in der KiD-
Scheune aufhalten. Dort besteht Mas-
kenpflicht. Es ist der Mindestabstand 
zwischen den Familien bzw. Hausstän-
den einzuhalten. 

BethlehemFriedenslicht
Ab Donnerstag 16. Dezember, kann 
das Friedenslicht mit heimgenommen 
werden. Kerzen dafür können im Pfarr-
büro für 2,50 € gekauft werden.

Eine besondere Form adventlichen 
Brauchtums ist das „Frauentragen“ oder 
auch „Herbergssuche“. Seit rund zehn 
Jahren wird das auch in unserem Pfarr-
verband gepflegt. 
Dabei wird in der Adventszeit eine Mari-
enfigur von Haus zu Haus getragen und 
jeden Tag von einem Haus zum nächs-
ten weitergegeben. 
Frauentragen bzw. Herbergssuche er-
innert daran, dass  Maria und Josef in 
Bethlehem keine Unterkunft fanden. So 

musste das Jesuskind  in einem Stall zur 
Welt kommen, weil, wie im Weihnachts-
evangelium berichtet wird, „kein Platz in 
der Herberge für sie war“ (Lk 2,7). 
Die Herbergssuche weist darauf hin, 
dass Jesus, der Sohn Gottes, bei uns auf-
genommen und eine Wohnung finden 
will. 
Nehmen sie sich im Advent ein wenig 
Zeit für das Gebet und die Vorberei-
tung auf das Weihnachtsfest. Sie kön-
nen dazu auch Nachbarn und Bekannte 

einladen. Eine kleine Andacht liegt der 
Marienlaterne bei. Sie kann im Kreis der 
Familie, alleine oder mit anderen gefei-
ert werden. 
Wer sich daran beteiligen will, kann sich 
ab sofort in die Liste, die im Pfarrbüro 
aufliegt, eintragen, um die Marienfigur 
einen Tag bei sich aufzunehmen. 
Auch Kindergärten, Vereine, Gruppen 
oder Verbände können sich in die Liste 
eintragen.

Herbergssuche (Frauentragen) im Advent
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Jeder Deutsche verursacht im Durch-
schnitt knapp 230 kg Verpackungsmüll 
pro Jahr. Es ist in unserem Interesse, die-
se Flut an Müll zu reduzieren. Umso er-
freulicher ist es, dass jeder von uns mit 
zahlreichen kleinen Handlungen im All-
tag aktiv zum Erfolg beisteuern kann. 
Hier werden ein paar Möglichkeiten auf-
geführt, wie im Alltag Müll vermieden 
bzw. reduziert werden kann.
Wer unverpacktes Obst und Gemüse 
kauft sowie auch beim Kauf anderer Ar-
tikel bewusst darauf achtet, ob und mit 
welcher Verpackung diese angeboten 
werden, leistet einen großen Beitrag 
zur Abfallvermeidung. Mit dem Kauf re-
gionaler und saisonaler Produkte beim 
nahegelegenen Direktvermarkter bzw. 
Händler wird die Ökobilanz positiv be-
einflusst.
Ein Erwachsener hat einen Flüssigkeits-
bedarf von mindestens 1,5 Litern Wasser 
pro Tag. Wird dieser Bedarf über Geträn-
ke in PET-Flaschen gedeckt, entstehen 

pro Jahr und Person bis zu 36 kg Kunst-
stoffabfälle (eine Mehrweg-PET-Flasche 
wiegt ca. 100 Gramm.). Diese nicht un-
erhebliche Menge Müll kann eingespart 
werden, wenn Wasser aus der Wasser-
leitung getrunken wird. Leitungswasser 
hat in Deutschland eine sehr hohe Qua-
lität.
Gerade vor Weihnachten boomt wieder 
der Einkauf im Internet. Von den 18,9 
Millionen Tonnen Verpackungsmüll, die 
2018 in Deutschland anfielen, machen 
Versandkartons des Online-Handels ei-
nen großen Anteil aus. Wie kann hier 
eine Reduzierung des Abfalls erreicht 
werden? Mögliche Antworten darauf:
1. Nur Dinge online kaufen, die Sie vor 

Ort nicht erhalten.
2. Online-Bestellungen bündeln, d. h. 

mehrere Produkte bei einem Händler 
kaufen.

3. Rücksendungen vermeiden, z. B. 
durch gezielte und überlegte Bestel-
lungen und Verzicht auf Bestellung 
von Artikeln zur Auswahl.

All diese Punkte verbessern die Ökobi-
lanz.
Verpackte Geschenke unterm Christ-
baum sind für viele an Weihnachten 
eine schöne Tradition. Daher fällt auch 
hier eine Menge Verpackungsmüll an, 
der reduziert oder vermieden werden 
kann. Als Alternativen für extra gekauf-
tes Geschenkpapier können z. B. alte 
Zeitungen oder wiederwendbare Ta-
schen eingesetzt werden. Auch das Be-
decken der Geschenke mit einem Tuch 
hilft bei der der Reduzierung des Müll-
bergs. 
Wenn es um die Vermeidung von (Ver-
packungs-)Müll geht, können bereits 
kleine Dinge im Alltag eine große Wir-
kung erzielen. 
Weitere Informationen zum Thema 
„Nachhaltig handeln im Haushalt“ fin-
den Sie auf der Homepage des Am-
tes für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Roth-Weißenburg i. Bay. unter 
https://www.aelf-rw.bayern.de.

Nachhaltig handeln und (Verpackungs-)Müll einsparen

Schon von weitem sah man in der 
Abenddämmerung farbige Lichter, die 
sich der katholischen Kindertagesstät-
te St. Johannes in Heideck näherten. Die 
Kinder und ihre Eltern erwartete nach 
dem Passieren der Eingangskontrolle 
ein Lichtermeer, das von rund 200 fla-
ckernden Windlichtern und schier end-
losen LED-Ketten gebildet wurde. Sogar 
die Silhouetten der kleinen Häuser auf 
dem weitläufigen Kindergartengelän-
de waren illuminiert. Ein von Lichtern 
gesäumter, langer Pfad schlängelte sich 
durch den Garten. Das ließ vorweih-
nachtliche Stimmung aufkommen. Die 
Mühe, die man sich die Mitarbeiterin-
nen des Kindergartens mit der Gestal-
tung gemacht hatte, stieß auf allge-
meine Anerkennung. Auf einem Wagen 
wurden Päckchen für die Aktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“ abgelegt. 
Eine Hilfe für Kinder in Not, als Symbol 
für die Liebe Gottes.
Mit den selbstgebastelten Laternen spa-
zierten nun die Kinder mit ihren Eltern 
im geheimnisvollen Dämmerlicht den 
Pfad entlang, aus Hygienegründen in 
mehrere Gruppen eingeteilt. Da stand 
der heilige Martin mit Pferd und voller 
Rüstung, natürlich nicht in echt, hin-
ter einem geöffneten Fenster. An an-
deren Fenstern drückten sich die Kin-
der mit großen Augen fast die Nasen 

platt, denn dort waren kleine Pferde, 
ein Schattenspiel und Szenen aus dem 
Leben des Heiligen zu bewundern. Aus 
den Lautsprechern erklangen dezente 
Entspannungsmusik und das Lied der 
„Lichterkinder auf dieser Erde“. Ein Zei-
chentrickfilm zeigte in kindgemäßer 
Form, die Tat des römischen Soldaten 
Martin, durch die er unsterblich wurde. 
Hier teilte er mit dem Bettler nicht, wie 
allgemein üblich geschildert, seinen 

Mantel, sondern seinen Umhang. Als 
Kind hatte man sich damals gefragt, was 
wohl jeder mit einer Mantelhälfte und 
einem Ärmel angefangen hatte.  
Am Ausgang erwartete die Kinder eine 
kleine Überraschung. Dort gab es Leb-
kuchen-Pferde und -Gänse, sowie ein 
Malbuch mit der Martinslegende. Die 
Lebkuchen sollten mit der Familie ge-
teilt werden, ganz im Sinne des heiligen 
Martins.

Martinstag im katholischen Kindergarten
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Gedenkfeier zum 9. November

Der Martinstag ist traditionell auch ein 
Tag der Nächstenliebe des Teilens und 
des Helfens. Kinder, Eltern und Betreu-
erinnen des städtischen Kindergartens 
machten sich nach Einbruch der Dun-
kelheit coronakonform auf den Weg in 
den Innenhof des BRK-Seniorenhauses. 
Mit schönen Laternenliedern, musika-
lisch begleitet von (ehemaligen) Eltern 
und Kindern des Kindergartens, erfreute 
die Gruppe die Bewohnerinnen und Be-
wohner der Einrichtung. Im Geiste des 
heiligen Martins, praktisch angewandt, 
teilten die Betreuerinnen allen Kindern 
eine kleine Martinsgabe in Form einer 
gebackenen Martinsgans aus. 
Das Team des Kindergartens bedankt 
sich ganz herzlich bei allen Mitwirken-
den.

Der 9. November wird oft als Schick-
salstag der Deutschen bezeichnet. Am 
9. November 1918 rief Philipp Scheide-
mann die erste Deutsche Republik aus. 
Am 9. November 1989 fiel die Berliner 
Mauer. Aber es gab auch den 9. Novem-
ber 1938. In dieser sogenannten Reichs-
kristallnacht brannten im Deutschen 
Reich jüdische Geschäfte und Synago-
gen, wurden Juden ermordet. Die syste-
matische Verfolgung der jüdischen Be-
völkerung begann.
An diese dunkle Zeit unserer Geschichte 
wird schon seit Jahren im evangelischen 
Gemeindehaus in einer Gedenkfeier er-
innert, die von Monika Kauderer und 
Renate Raumberger organisiert wird.  
Im erfreulich gut besetzten Saal lausch-
ten die Zuhörer dem klagenden „Ghet-
to“, einem Klarinettensolo, das Claus 
Raumberger im Foyer des Gebäudes 
interpretierte. Zusammen mit seinem 
Ensemble gestaltete er auch die wei-
tere Feier musikalisch. Ehefrau Renate 
Raumberger (Kontrabass), Kristian Ditt-
mer und Josef Rupp (Klarinette), Heinz 
Horst (Akkordeon) und Udo Reichert 
(Schlagzeug) ergänzten das Ensemb-
le, das mit gekonnter Darbietung von 
Klezmermusik überzeugte. Eine beson-
dere musikalische Bereicherung erfuhr 
der Abend durch die klare und sympa-
thische Stimme der Sängerin Juliane 
Ossadnik, die zusätzlich das Ensemble 
durch ihr virtuoses Spiel auf dem Tenor-
saxophon ergänzte.
Monika Kauderer moderierte die Feier, 
Anne und Manfred Klier trugen erläu-
ternde Texte vor. Unter den zahlreich 

anwesenden Stadträten war auch der 
2. Bürgermeister Ulrich Winterhalter, 
der das Grußwort seitens der Stadt Hei-
deck sprach. Als Offizier habe er 36 Jah-
re lang seinem Land gedient. Ein Abend 
wie dieser sei ein wichtiger Teil der Ge-
schichte. Man solle immer wieder an die 
damaligen Geschehnisse erinnern, die 
nie wieder passieren dürften.
In einer Lesung wurde klar, wie nach 
und nach die Rechte der Juden einge-
schränkt wurden, was nur mit Unter-
stützung der staatlichen Organe mög-
lich war. Zuerst waren die jüdischen 
Mitbürger in die Vernichtungslager des 
Ostens verschleppt worden. Später wa-
ren sie in Produktionsstätten für die Rüs-
tung eingesetzt. Tausende starben vor 
der Befreiung im Frühjahr 1945.
Das Lied „Schtil, die Nacht ist ojssge-
sternt“ (Still, die Nacht ist voller Sterne), 
wurde von Juliane Ossadnik in jiddischer 
Sprache anrührend und ergreifend vor-
getragen. Der litauische Dichter Hirsch 
Glick schildert darin das Schicksal eines 
Mädchens, das bei einem Aufstand im 
Wilnaer Ghetto den Tod gefunden hat.
Am 5. November 2021 wurde Margot 
Friedländer 100 Jahre alt. Sie überleb-
te die Schrecken des Holocausts und 
ist wohl eine der letzten Zeitzeuginnen 
jener schrecklichen Geschehnisse, die 
sie in vielen Interviews schilderte. An 
diesem 9. November berichtete sie da-
rüber auch bei der zentralen Gedenk-
feier in Berlin. Ihr Vater war als stolzer 
Verteidiger des deutschen Vaterlandes 
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet 
worden, Familienmitglieder hatten im 
Ersten Weltkrieg ihr Leben lassen müs-
sen. Trotzdem kamen ihre Angehörigen 
im KZ um. Eine Bernsteinkette ist das 
Einzige, was ihr von ihrer Mutter blieb. 
Dennoch erklärte sie in einem Interview 
mit dem Donaukurier rückblickend: „Ich 
spüre keine Bitterkeit!“ 
Dass in jenen Jahren sogar Kinderla-
chen gefährlich war, wurde im Lied 

„Shtiler, shtiler – Sei ruhig, mein Kind, 
Dein Lachen könnte uns verraten“. Es ist 
ein ungewöhnliches, trauriges Wiegen-
lied in jiddischer Sprache, dem die Be-
sucherinnen und Besucher stehend und 
ergriffen lauschten. 
Antisemitismus ist auch in unseren Ta-
gen immer noch präsent, wie in Be-
richten im Rundfunk und im Fernsehen 
klar wurde. Unerträgliche Vergleiche 
wurden in einem Beitrag der Roth-Hil-
poltsteiner Volkszeitung angeprangert: 
Staatliche Maßnahmen zur Eindäm-
mung der Corona-Pandemie wurden 
mit dem NS-Terror verglichen. Wolfgang 
Schäuble sagte als Bundestagspräsi-
dent, es sei „niederschmetternd, einge-
stehen zu müssen: Unsere Erinnerungs-
kultur schützt nicht vor einer dreisten 
Umdeutung oder sogar Leugnung der 
Geschichte“. Stadtpfarrer Sebastian 
Lesch und sein evangelischer Kollege 
Christoph Teille sprachen Segensworte 
und zeigten sich erfreut über die öku-
menische Gestaltung der Feier. 
Sichtlich ergriffen war die Sängerin Ju-
liane Ossadnik von der Geschichte des 
Liedes „Irgendwo auf der Welt gibt’s ein 
kleines bisschen Glück“. Die „Comedian 
Harmonists“ durften es 1935 ein letz-
tes Mal vor ihrem Auftrittsverbot sin-
gen, weil drei ihrer Mitglieder jüdischer 
Abstammung waren. Nach Kriegsende 
fuhren die Alliierten mit Lautsprecher-
wagen durch die zerstörten deutschen 
Städte und ließen ebendieses Lied er-
klingen. Viele Menschen, die in Kellern 
Schutz gesucht hatten, erfuhren auf 
diese Weise, dass der Krieg zu Ende war. 
Der Sängerin gelang es überzeugend, 
den hoffnungsvollen und Mut machen-
den Inhalt dieses Liedes zu vermitteln, 
was mit spontanem Applaus belohnt 
wurde. Für einen nahezu fröhlichen 
Ausklang sorgte das Claus-Raumberger-
Ensemble mit dem traditionellen Klez-
mer „A Nakht in Gadn Eydn – Eine Nacht 
im Garten Eden“.

St. Kiga: Laternenzug
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Kürbisschnitzen für Kinder

Zahlreiche Kinder nutzten einen son-
nigen Samstagnachmittag, um herbst-
liche Dekoration zu schnitzen. Bereits 
zum zweiten Mal veranstaltete der CSU-
Ortsverband im Rahmen der letzten 
Veranstaltung des städtischen Ferien-
programms ein Kürbisschnitzen. 
Mit tatkräftiger Unterstützung einiger 
erwachsener Helfer und angeleitet von 
Georg Hafner, musste zunächst ein De-
ckel aus der orangenen Frucht heraus-

gelöst werden. Anschließend schaufel-
ten die Kinder mit großen Löffeln das 
Fruchtfleisch aus der Schale. Auf die 
ausgehöhlten Kürbisse wurden darauf-
hin schaurige Gesichter gemalt und mit 
Messern ausgeschnitten. Nach getaner 
Arbeit gingen die Kinder zufrieden mit 
ihren Kreationen und einer Handvoll Sü-
ßigkeiten nach Hause. Im nächtlichen 
Heideck konnten dann die erleuchteten 
Kürbislaternen bestaunt werden.

Die steigenden Inzidenzen der Corona-
Infektionen machen es notwendig, die 
für Samstag, 4. Dezember, geplante 
Weihnachtsfeier des VdK-Ortsverbands 
Heideck abzusagen. Eigentlich hatten 
sich die Vorstandsmitglieder gefreut, 
endlich wieder eine öffentliche Veran-
staltung für die Mitglieder organisieren 
zu können. Durch die aktuell gültigen 
Bedingungen wäre die Teilnehmerzahl 
aber sehr stark eingeschränkt. Daher 
entschloss man sich einer Absage. 
Über weitere, geplante Begegnungs-
nachmittage und andere Veranstaltun-
gen werden wir unsere Mitglieder in 
der Jahresplanung 2022 sowie über das 
Bürgerblatt der Stadt Heideck und die 
lokale Presse unterrichten.

Im Dezember findet aufgrund der stark 
gestiegenen Infektionszahlen im Zu-
sammenhang mit der Corona-Pande-
mie kein Erzählcafé statt. Georg Hafner 
hofft, dass er im neuen Jahr wieder ein 
Erzählcafé anbieten kann.

Erzählcafé

VdK-Weihnachten abgesagt
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Herbstwanderung der BN/LBV-Ortsgruppe
An einem Sonntagnachmittag mit die-
sigem Novemberwetter begab sich 
eine kleine, aber feine Gruppe auf eine 
Herbstwanderung von rund 7 km im 
Heidecker Staatsforst westlich und 
nordwestlich von Laffenau. Ausgangs-
punkt war das Munitionsdepot. Dem in-
teressierten Wanderer sollte vor Augen 
geführt werden, wie weit die Heidecker 
Flur in diesem Bereich nach Norden 
reicht. Da staunten die Teilnehmer nicht 
schlecht, denn keiner von ihnen war je-
mals in diesem abgelegenen Waldge-
biet von Heideck. Die Wandergruppe 
begegnete drei Stunden lang keinem 
Menschen. 
Der Weg führte sie durch schier end-
losen, meist eintönigen Kiefernwald, 
teilweise allerdings auch durch andere 
Waldformen, deren Unterholz farben-
froh gekennzeichnet war durch gold-
gelbes Laubgehölz und Lärchen sowie 
hohes, verdorrtes Gras. Dies ist ein Indiz 
für den angestrebten Waldumbau, der 
dort größtenteils schon gut gelungen 
scheint. Ein Großteil des Wanderwe-
ges unter Anleitung von Dr. Karl-Heinz 
Neuner führte direkt entlang des Grenz-
verlaufs zur Gemarkung von Georgens-

gmünd. Aber die nächsten Orte lagen 
allesamt mindestens zwei Kilometer 
Luftlinie entfernt wie z. B. Mauk, Werns-
bach oder Wallesau. Heideck lag am 
Wendepunkt sogar über fünf Kilometer 
Luftlinie weg. Das war am „Dreiländer-
eck“, wo die Heidecker Flur auch an Roth 
angrenzt. Grenzsteine dokumentieren 
diesen Punkt (siehe Foto). Die tangier-

ten Waldviertel weisen echt merkwür-
dige Namen auf wie Rehgenick, Hoher 
Stein, Ehkomm oder Hohe Richt, deren 
Herkunft nicht wirklich jemand so ge-
nau erklären kann. Überhaupt, so Neu-
ner, „hätte er nie gedacht, dass es in der 
Flur von Heideck irgendwo noch so ein-
sam sein könnte, dass man fast an Hän-
sel und Gretel denkt“.
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Segnung des Dorfgemeinschaftshauses in Schloßberg

   Veranstaltung des AK Tourismus und Kultur

Weihnachtliches Konzert in der Kapell
Samstag, 11. Dezember, 19.30 Uhr    

Trotz Corona-Pandemie plant der Arbeitskreis Tourismus und Kultur der Stadt 
Heideck für die Adventszeit ein weihnachtliches Konzert mit Lesungen.

Teilnehmen werden die Stadtkapelle 
Heideck, die Heidecker Stubenmusik 
und Chorelai aus Laibstadt. 
Geschichten bietet u. a. Monika Kau-
derer dar. 

Die Stadt Heideck stellte im März 2020 
einen Förderantrag beim Amt für Länd-
liche Entwicklung Mittelfranken für die 
Errichtung eines Dorfgemeinschafts-
hauses in Schloßerg. Der Antrag wurde 
im Mai 2020 genehmigt. 
Daraufhin machte sich die Dorfgemein-
schaft Schloßberg an die Arbeit und er-
richtete in über 2.300 Stunden Eigen-
leistung das Gebäude.
Das Haus, errichtet neben dem be-
stehenden Feuerwehrhaus, bietet der 
Dorfgemeinschaft Schloßberg Platz für 
bis zu 70 Personen.
Anlässlich der Bürgerversammlung in 
Schloßberg erteilte Kaplan Jimmy Kuru-
vila Koottala den kirchlichen Segen. Bür-

germeister Ralf Beyer bedankte sich bei 
den Schloßbergern für deren engagier-
ten Einsatz. Anwesend waren auch viele 

Stadträte und Schloßberger. Eine offizi-
elle Einweihungsfeier soll im Jahr 2022 
nachgeholt werden.

Nach dem Konzert gibt es Glühwein 
und Plätzchen. 

 Der Eintritt ist frei (Hutsammlung).

Alle Bürgerinnen und Bürger sind zum 
Konzert herzlich eingeladen. Es gilt 
die 2G-Regel (Stand 15.11.2021).

Nach einer starken Saison der F1-Ju-
gend stand am letzten Spieltag das Aus-
wärtsderby in Hilpoltstein an. Die Kids 
gingen mit einem 2-Punkte-Vorsprung 
in das Duell, wo ein Unentschieden zur 
Meisterschaft reichen würde. Bis dahin 
hatten die Heidecker alle Spiele bis auf 
das Heimspiel gegen den TV Hilpolt-
stein für sich entscheiden können. Nun 
kam es also zum „Show-down“ gegen 
den TV Hilpoltstein um die 
Meisterschaft in der Grup-
pe 8. Das Spiel war zu Be-
ginn sehr ausgeglichen 
mit Chancen auf beiden 
Seiten, die im Notfall die 
starke Heidecker Abwehr 
und der gut aufgelegte 
Torwart Tobias Höll verei-
telten. Die Hilpoltsteiner 
Führung nach 10 Minu-
ten konnten die schwarz-
weißen mit dem Pausen-
pfiff durch einen direkt 
verwandelten Freistoß 

von Fabian Holzschuh ausgleichen. Ab 
dem Wiederanpfiff waren die Heidecker 
leicht überlegen und gingen folgerich-
tig in der 28. Minute durch Yahya Yasin 
mit 1:2 in Führung. Zwei Minuten vor 
dem Ende konnte Raphael Bauer mit 
seinem sehenswerten ersten Saisontor 
nach starker Vorarbeit von Erik Zuber die 
umjubelte 1:3-Vorentscheidung erzie-
len. So beendeten die jungen Fußballer 

mit 15 Punkten und einem Torverhält-
nis von 35:19 die Saison auf dem ersten 
Tabellenplatz.Natürlich wurde am Platz 
und in der Kabine entsprechend gefei-
ert. Auch alle Eltern und Fans, die die 
Jungs lautstark anfeuerten und so im-
mer wieder für eine tolle Atmosphäre 
sorgten, gilt es zu erwähnen. Besonders 
hervorheben darf man den starken Zu-
sammenhalt im und rund um das junge 

Team. Eine kleine Meister-
feier fand einige Tage spä-
ter statt. Hier bekamen die 
Kinder u. a. etwas Süßes und 
ihre verdiente Trophäe als Er-
innerung an diese außerge-
wöhnliche Saison überreicht.
Solltet Ihr 2013 geboren 
sein und Interesse an Fuß-
ball haben oder wollt es ein-
fach mal ausprobieren? So 
kommt doch einfach vorbei 
oder meldet euch beim Trai-
ner Andreas Zuber unter Tel. 
0170 8070853.

U9 des TSV Heideck gewinnt Herbstrunden-Meisterschaft

abgesagt – abgesagt – abgesagt
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Der Vereinsführerschein – ein Angebot für Vereine
Vereine übernehmen eine Vielzahl so-
zialer, kultureller, sportlicher und ge-
sellschaftlicher Aufgaben und halten so 
unsere Gesellschaft zusammen. Auch in 
Zukunft brauchen wir Vereine dringend 
für die Gestaltung unseres Lebensum-
feldes. Sie stehen heute größeren Her-
ausforderungen gegenüber als früher. 
Immer mehr Vorschriften, bürokratische 
Hürden und steigende Erwartungen an 
zukunfts- und mitgliederorientierte Ver-
einsgestaltung erschweren die Arbeit. 
Deshalb bot „für einander“ in Koopera-
tion mit der Kontaktstelle Bürgerenga-
gement der Stadt Schwabach im Herbst 
2021 erstmals eine zehnteilige Fortbil-
dungsreihe an mit dem Titel „Der Ver-
einsführerschein“. Die Fortbildungsrei-

he fand bei Vereinen großen Anklang, 
und deshalb gibt es im Frühjahr 2022 
eine Neuauflage.
Der erfahrene Vereinsberater Karl Bosch 
informiert in dieser Fortbildungsreihe 
umfassend über verschiedene Bereiche 
und Teilaspekte einer erfolgreichen Ver-
einsarbeit und Vereinsführung.
In zehn einzelnen Modulen werden 
Themen wie Vereinsrecht, Vereins-
steuerrecht, Haftung, Versicherungen, 
Datenschutz, Mitgliedergewinnung, 
Kommunikation im Verein, Öffentlich-
keitsarbeit, Motivation der Ehrenamtli-
chen und Strategien zur Konfliktlösung 
behandelt. 
Der Teilnahmebeitrag für Interessierte 
aus dem Landkreis Roth und der Stadt 

Schwabach beträgt 30 € pro Person. Für 
Interessierte aus anderen Landkreisen 
beträgt der Teilnahmebeitrag 120 €. 
Teilnehmerzahl:  25 Personen
Anmeldeschluss: 24. Januar 2022
Präsenztag:
Samstag, 12. Februar 2022, 9.–16.30 Uhr
Sollte der Präsenztag aufgrund der Co-
rona-Situation nicht möglich sein, fin-
det die Fortbildung online statt.
Online-Tage:  
Dienstag,  22.2., Donnerstag,10.3., 
Dienstag,  15.3., Donnerstag, 24.3., 
Dienstag,  29.3., Donnerstag, 7.4.
jeweils von 18.30–20 Uhr
Information und Anmeldung: 
„für einander“, Tel. 09171 81-1125,  
fuereinander@LRAroth.de
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20 neue Feuerwehrleute in Heideck mit Ortsteilen

20 neue Feuerwehrleute können im 
Brandbezirk Heideck eingesetzt wer-
den. An elf Abenden und drei Samsta-
gen erlernten sie Wissen und Können, 
das bei einem Einsatz nötig ist. Von der 
Feuerwehr Heideck nahmen teil Mau-
rice Konradt, Nina Lang, Joshua und 
Justus Schirrmann, Lukas Ullmann und 
Alexander Zacher, von Liebenstadt Ale-
xander Hausner, Christian Maurer und 

der praktischen und in der theoretischen 
Pfrüfung hatte er als einziger jeweils 100 
Prozent erreicht. Diese Leistung wollten 
die Verantwortlichen besonders heraus-
stellen.
Im theoretischen Teil waren 50 Fragen 
zum Feuerwehr-Wissen zu beantwor-
ten und 20 Fragen zum Digitalfunk. In 
der Praxis musste jeder zeigen, dass er 
wichtige Feuerwehr-Knoten kann, sich 
in Fahrzeugkunde auskennt, Feuerlö-
scher nicht nur bedienen, sondern auch 
die Aufschriften entschlüsseln kann und 
sich mit Funktion und Bedienung der 
Funkgeräte auskennt und die Funkspra-
che gelernt hat. 
Kreisbrandmeister (KBM) Hermann Krat-
zer, der für die Grundausbildung zustän-
dig ist, beglückwünschte alle zur be-
standenen Prüfung. Er lobte, dass alle 
gut bestanden, niemand nur knapp. „Ein 
wirklich gutes Ergebnis!“ Er dankte den 
Ausbildern, die das ermöglichten: René 
Bretting, Jürgen Feyerlein, Dominik 
Krammer, Reinhold Lang, Andreas Ma-
tern, Lothar Pappenheimer, dem stell-
vertretenden Kommandanten Michael 
Pappenheimer, Klaus Pechler, Peter Pöl-
let, Stephan Rösch, Florian und Maximi-
lian Steib sowie Benedikt Thanner.
KBM Christian Schneider, Heidecker 
Kommandant und Lehrgangsleiter, freu-
te sich über das vorbildliche Prüfungser-
gebnis: „Ab jetzt könnt Ihr bei Einsätzen 
zeigen, was Ihr gelernt habt.“
Kreisbrandrat Christian Mederer und der 
für Funk zuständige KBM Gerald Heider 
freuten sich über das gute Ergebnis und 
so viele engagierte junge Leute. Bürger-
meister Ralf Beyer dankte allen: „Es ist 
nicht selbstverständlich, dass Ihr Neuen 
und die Ausbilder so viel Zeit geopfert 
habt.“

Sascha Schermer, von Rudletzholz Ja-
kob Hirscheider, von Schloßberg Bene-
dikt und Theresa Huber, Katharina Lang, 
Annika und Isabel Schmidtke und Elias 
Semmler sowie von Selingstadt Gilbert 
Dreibrodt, Magnus Keidel, Martin Pfaller 
und Klaus Schmauser.  
Bei der Urkundenübergabe waren alle 
schon nach vorn gerufen worden, nur 
nicht Klaus Schmauser. Der Grund: In 

OGV pflanzt Platane in Aberzhausen
Den Kanal- und Wasserbaumaßnahmen 
in Aberzhausen stand eine Linde neben 
der Staatsstraße im Weg und musste 
entfernt werden. Nun gegen Ende der 
Arbeiten setzten Mitglieder des Obst- 
und Gartenbauvereins Heideck an die-
sem Platz einen neuen, schon groß ge-
wachsenen Baum. Sie spendeten eine 
Platane, die sich als Straßenbaum sehr 
gut eignet, erläuterte der Vorsitzende 
Georg Stengl. Auch mit der Klima-Ver-
änderung komme sie recht gut zurecht. 
Der Verein bezahlten die Platane nicht 
nur, vielmehr pflanzten die Mitglieder 
auch selber den Baum ein und füllten so 
die entstandene Lücke neben der Stra-
ße.
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Nach einem Jahr Pause kegelten die Ver-
einsmitglieder des Geselligkeitsverein 
um den Vereinsmeistertitel 2021. Es war 
nach der ersten Kinderolympiadeerst  
die zweite Veranstaltung, die der GVH 
heuer anbieten konnte. Die Mitglie-
der trafen auf den Bahnen des Kegler-
heims in Liebenstadt. Die Vereinsmeis-
terschaft wurde nach einem seit vielen 
Jahren bewährten Spielsystem ausge-
kegelt. In der ersten Runde sorgten acht 
Schub in die Vollen für ein Zwischen-
ergebnis. Danach spielte der vorderste 
Kegel die wichtigste Rolle. Wenn dieser 
fiel, zählte der Schub das Fünff ache. In 
der nächsten Runde wurde spekuliert. 
Jeder Kegler musste vorher den Zehner- 
und Einer-Schub ansagen, bevor er sei-
ne zwei Kugeln rauskegelte. Das Ergeb-
nis von fünf Kugeln Abräumen wurde 
mit der Zahl multipliziert, die jeder Keg-
ler auf der Bahn gewürfelt hatte. So er-
gab sich ein bis zum Schluss attraktiver, 
spannender Wettbewerb, bei dem jeder 
Kegler mit einem gewissen Quäntchen 
Glück sich den Titel sichern konnte. 
Bei der Siegerehrung konnte die bei-

den Vorsitzenden Wolfgang Schmidt 
und Willi Horndasch an die Gewinner 
Geldpreise überreichen. Die drei best-
platzierten Damen: Nadine Kiebist mit 
204, Silvia Maier mit 194 und Hermine 
Horndasch mit 174 Punkten. Nadine 
Kiebist als diesjährige Vereinsmeisterin 
erhielt vom Vorsitzenden den „Gudio-
Oschatz-Gedächtnispokal überreicht. 
Uwe Oesterling hatte 2016 den zwei-
ten „Guido-Oschatz-Gedächtnis-Wan-
derpokal“ gestiftet, nachdem 2015 der 
langjährige Vorsitzende Detlef Mosber-
ger den ersten Wanderpokal zum drit-
ten Mal gewonnen hatte und er in sei-
nen Besitz übergegangen war. Bei den 
Herren erreichte Johannes Welzenbach 
201 Punkte vor Rolf Kohl (179) und Pe-
ter Bielmeier (170). Den Trostpreis, ei-
nen Ring Stadtwurst zur Stärkung, er-
hielt Anja Schuler (75). Erwähnenswert 
ist, dass heuer mehr Frauen als Herren 
beim Kegeln teilnahmen. 
Auch gab es für den Vereinsnachwuchs 
erstmals einen eigenen Wettbewerb. Es 
gewann Niklas Huf vor Felix Maier und 
Emilie Huf. Kleine Preise belohnten sie.

GVH: Wettkampf spannend bis zum Schluss

Der Geselligkeitsverein Heideck e. V. 
(GVH) wünscht allen Mitgliedern, Freun-
den und Bekannten ein frohes Weih-
nachtsfest, ein paar Tage Ruhe, Zeit 
spazieren zu gehen, die Gedanken 
schweifen zu lassen, Zeit für sich, für 
die Familie, für Freunde. Zeit um Kraft 
zu sammeln für das neue Jahr. Ein Jahr 
ohne Angst und große Sorgen, mit so 
viel Erfolg wie man braucht, um zufrie-
den zu sein, nur so viel Stress, wie man 
verträgt, um gesund zu bleiben, mit so 
wenig Ärger wie möglich und so viel 
Freude wie nötig, um ein ganzes Jahr 
glücklich zu sein.
In diesem Sinne: Kommt gut in das Jahr 
2022, bleibt gesund und verbringt ein 
paar schöne Stunden und Tage in den 
Kreisen der Familien!
Merry Christmas, Feliz Navidad 
wünschen die Vorstandsmitglieder des 
Geselligkeitsvereins

GVH: Frohe Weihnachten
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